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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Tür-  oder  Torbetäti- 
gungs-Kodierschaltgerät  mit  einer  elektrischen  Tür- 
oder  Torbetätigungs-Vorrichtung,  mit  einem  wahl- 
weise  in  einer  Ein-  oder  Ausstellung  bringbaren 
Schlüsselschalter  zum  Einschalten  der  Tür-  oder 
Torbetätigungsvorrichtung  und  mit  einer  Kodierta- 
statur,  die  auf  ein  einen  zweiten  Schalter  aufweis- 
endes  Relais  einwirkt  und  dieses  nur  nach  Eintip- 
pen  einer  vorbestimmten  Tastenkombination  für 
eine  vorbestimmte  Zeit  erregt. 

Es  sind  schon  durch  Schlüsselschalter  betätig- 
bare  Torsteuerungen  beispielsweise  für  durch  eine 
Motor  in  die  Öffnungs-  oder  Schließstellung  fahrba- 
re  Garagentore  bekannt.  Die  durch  den  Schlüssel- 
schalter  betätigten  Schalter  weisen  im  allgemeinen 
zwei  Schaltstellungen  auf,  von  denen  eine  für  den 
Öffnungsvorgang  und  die  andere  für  den  Schließ- 
vorgang  verwendet  wird.  Die  Schaltstellungen  kön- 
nen  durch  Drehen  des  in  den  Schlüsselschalter 
eingesteckten  Schlüssel  in  der  einen  oder  der  an- 
deren  Richtung  angesteuert  werden  (siehe  z.  B. 
DE-PS  22  08  019). 

Ein  Problem  bei  derartigen  Torbetätigungs- 
schaltgeräten  besteht  darin,  daß  sie  mit  einem 
Nachschlüssel  unbefugt  betätigt  werden  können, 
oder  daß  das  Schlüsselschaltergehäuse  aufgebro- 
chen  werden  kann,  um  auf  diese  Weise  eine  unbe- 
fugte  Betätigung  des  Schalters  zu  ermöglichen. 

Aus  der  DE-OS  29  22  262  ist  ferner  ein  Kodier- 
schaltgerät  zum  Ent-  und  Verriegeln  von  Türen  mit 
einer  Kodiertastatur  bekannt,  mit  dem  ein  Elektro- 
magnet  einer  Türverriegelungsvorrichtung  betätigt 
werden  kann.  Dieses  Kodierschaltgerät  besitzt  ei- 
nen  gewöhnlichen  Ein-  und  Ausschalter,  um  das 
Kodierschaltgerät  mit  einer  Spannungsquelle  zu 
verbinden.  Über  die  Kodiertastatur  kann  bei  einge- 
schaltetem  Kodierschaltgerät  ein  Kode  eingegeben 
werden,  der  von  dem  Gerät  mit  einem  Soll-Kode 
verglichen  wird,  wobei  bei  Übereinstimmung  der 
beiden  Kode  der  Magnet  über  einen  von  einer  an 
die  Kodiertastatur  angeschlossene  Kodierlogik  be- 
aufschlagten  Schalter  betätigt  wird. 

Bei  derartigen  Kodierschaltgeräten  besteht  nun 
ein  Problem  darin,  daß  jede  Person,  die  den  Kode 
kennt,  die  Tür  jederzeit  entriegeln  und  damit  öffnen 
kann. 

Bekannt  ist  auch  eine  in  der  DE-OS  35  06  315 
beschriebene  Panzertür,  deren  einzelne  Betäti- 
gungsvorrichtungen  von  einer  Steuerschaltung  be- 
aufschlagt  werden.  Die  Steuerschaltung  ist  dabei 
mit  einer  Bedienungsvorrichtung  verbunden,  die 
eine  Kodiertastatur,  einen  Kodekartenleser  und  ein 
mechanisch  betätigbares  Schlüsselschloß  aufweist. 
Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  liefern  die  Ko- 
diertastatur,  der  Kodekartenleser  und  das  Schlüs- 
selschloß  Steuersignale  unmittelbar  an  eine  relativ 

komplizierte  elektronische  Steuerschaltung,  deren 
Ausgangssignal  die  Steuerung  der  Betätigungsvor- 
richtung  der  Panzertür  bewirken. 

Weiter  ist  aus  der  GB-Z  Elektor,  Vol.  8,  Juli- 
5  August  1982,  No.  7/8,  Seiten  7  -  66,  ein  automati- 

sches  schlüsselloses  Sicherungssystem  für  Kraft- 
fahrzeuge  bekannt.  Das  Sicherheitssystem  besteht 
aus  einem  Schalter,  der  in  dem  Zündkreis  einge- 
baut  ist  und  durch  eine  Kodierlogik  über  ein  Relais 

io  geschlossen  werden  kann.  Mit  diesem  Schalter  ist 
ein  Schlüsselschalter  in  Reihe  geschaltet,  so  daß 
der  Zündstromkreis  an  zwei  Stellen  unterbrochen 
werden  kann.  Für  das  Betreiben  des  Kraftfahrzeu- 
ges  muß  sowohl  eine  bestimmte  Zahlenkombina- 

75  tion  in  der  richtigen  Reihenfolge  in  die  Kodierlogik 
eingegeben  werden  als  auch  der  Schlüsselschalter 
geschlossen  sein.  Kodierlogik  und  Schlüsselschal- 
ter  stehen  somit  in  engem  funktionellen  Zusam- 
menhang,  denn  der  Relaisschalter  darf  solange 

20  nicht  geöffnet  werden,  wie  der  Schlüsselschalter 
geschlossen  ist. 

Eine  ähnliche  Anordnung  ist  auch  aus  der  DE- 
Z,  Elektronik  Industrie,  Nr.  11,  1980,  Seite  50  be- 
kannt,  in  der  ein  elektronisches  Schloß  zum  Si- 

25  ehern  von  Fahrzeugen  beschrieben  wird.  Das  elek- 
tronische  Schloß  weist  eine  von  einer  Kodiertasta- 
tur  betätigbare  Kodierlogik  auf,  die  ein  Relais  an- 
steuert,  dessen  Schaltkontakte  in  der  Versorgungs- 
leitung  der  Zündung  eines  Fahrzeuges  liegt.  Ein 

30  Schlüsselschalter  kann  dabei  ein  Freigabesignal  an 
die  Kodierlogik  anlegen,  so  daß  auch  hier  die  Ko- 
dierlogik  und  der  Schlüsselschalter  eng  verknüpft 
sind.  Mit  der  Kodierlogik  kann  außerdem  eine  Tür- 
betätigungsvorrichtung  beaufschlagt  werden. 

35  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
gattungsgemäßes  Tür-  und  Torbetätigungs-Kodier- 
schaltgerät  zu  schaffen,  dessen  eine  doppelte  Si- 
cherheit  gewährleistende  und  unabhängig  vonein- 
ander  arbeitende  Sicherheitsvorrichtungen  eine  ein- 

40  fache  Anpassung  an  verschiedene  Betätigungsar- 
ten  ermöglichen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Patentanspruchs  1  gelöst. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Reihenschaltung 
45  des  Schlüsselschalters  mit  den  Schaltkontakten 

des  Relais  läßt  sich  je  nach  Wahl  des  Schlüssel- 
schalters  unterschiedlich  verwendbare  Kodier- 
schaltgeräte  schaffen.  Dabei  kann  das  Kodier- 
schaltgerät  z.B.  bei  Verwendung  eines  Tastschal- 

50  ters  so  ausgebildet  werden,  daß  bei  jedem  Öffnen 
die  Kenntnis  des  Kodes  als  auch  ein  entsprechen- 
der  Schlüssel  erforderlich  ist.  Damit  können  nur 
Personen,  die  den  Kode  kennen  und  den  zugehöri- 
gen  Schlüssel  besitzen,  die  Tür  öffnen. 

55  Bei  einem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  der  Schlüssel- 
schalter  in  seiner  Schließstellung  verrastbar  ist. 
Durch  Austausch  des  Schlüsselschalters  mit  einer 
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Taststellung  gegen  einen  Rastschalter  mit  zwei 
Raststellungen  läßt  sich  das  Kodierschaltgerät  auf 
einfachste  Weise  ohne  Änderung  der  Kodierlogik 
so  ausbilden,  daß  die  Kodiertastatur  für  eine  be- 
stimmte  beliebige  Zeit  scharf  gemacht  werden 
kann. 

Auf  diese  Weise  ist  es  z.B.  möglich,  daß  bei 
Ausstattung  einer  Tür  mit  einem  derartigen  Kodier- 
schaltgerät  der  Schlüsselschalter  am  Abend  in  die 
Aus-Stellung  gebracht  wird,  so  daß  dann  auch  Per- 
sonen  ,  beispielsweise  Betriebsangehörige,  die  den 
richtigen  Kode  für  die  Kodiertastatur  kennen,  die 
Tür  durch  Eintippen  der  richtigen  Kodezahl  nicht 
öffnen  können.  Erst  wenn  beispielsweise  der  Be- 
triebsleiter  am  nächsten  Morgen  mittels  des  pas- 
senden  Schlüssels  den  Schlüsselschalter  wieder  in 
die  Ein-Stellung  bringt,  können  alle  Personen,  die 
die  richtige  Kodezahl  kennen,  durch  deren  Eintip- 
pen  in  die  Tastatur  die  Tür  wieder  öffnen. 

Hierdurch  wird  es  also  ermöglicht,  die  Kodier- 
tastatur  wahlweise  scharf  zu  machen  oder  außer 
Betrieb  zu  setzen. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  ist  das  Relais  über  eine  mono- 
stabile  Schaltstufe  angesteuert. 

In  Anwendung  auf  ein  Türbetätigungs-Kodier- 
schaltgerät  mit  einem  elektromagnetischen  Türöff- 
ner  ist  dabei  zweckmäßig  vorgesehen,  daß  die  mo- 
nostabile  Schaltstufe  eine  für  das  Öffnen  der  Tür 
nach  der  Betätigung  der  Kodiertastatur  ausreichen- 
de  Zeitkonstante  besitzt.  Die  Zeitkonstante  beträgt 
dabei  2s  bis  4s  und  insbesondere  3s. 

Bei  Anwendung  auf  ein  Torbetätigungs-Kodier- 
schaltgerät  mit  einem  umsteuerbaren  Toröffnungs- 
und  -schließmotor  ist  erfindungsgemäß  vorzugswei- 
se  vorgesehen,  daß  die  monostabile  Schaltstufe 
eine  für  den  Öffnungs-  bzw.  Schließvorgang  des 
Tores  ausreichende  Zeitkonstante  besitzt  und  der 
erste  Schalter  zwei  Schaltstellungen  für  die  Betäti- 
gung  des  Türöffnungs-  und  -schließmotors  in  Öff- 
nungs-  bzw.  Schließrichtung  aufweist. 

Die  Zeitkonstante  beträgt  hierbei  vorteilhafter- 
weise  10s  bis  70s,  insbesondere  20s  bis  60s,  be- 
vorzugt  30s  bis  40s. 

Bei  dieser  Ausführungsform  ist  eine  doppelte 
Sicherheit  dadurch  gewährleistet,  daß  der  Schlüs- 
selschalter  durch  Betätigen  der  Kodiertastatur  für 
die  vorbestimmte  Zeit  scharf  gemacht  wird.  Nur 
innerhalb  dieser  Zeit  kann  mittels  des  Schlüssel- 
schalters  das  Tor  geöffnet  und  geschlossen  wer- 
den.  Anschließend  fällt  das  Relais  wieder  ab,  und 
der  Schlüsselschalter  wird  außer  Betrieb  gesetzt. 

In  Anwendung  auf  ein  Torbetätigungs-Kodier- 
schaltgerät  mit  einem  umsteuerbaren  Toröffnungs- 
und  -schließmotor  kann  die  Erfindung  aber  auch  so 
ausgestaltet  werden,  daß  das  Relais  über  eine  bi- 
stabile  Schaltstufe  angesteuert  ist,  daß  an  der  Ko- 
diertastatur  zwei  unterschiedlich  farbige  Anzeige- 

leuchten  für  den  momentanen  Schaltzustand  der 
bistabilen  Schaltstufe  vorgesehen  sind,  und  daß 
der  Schlüsselschalter  zwei  Schaltstellungen  für  die 
Betätigung  des  Toröffnungs-  und  -schließmotors  in 

5  Öffnungs-  bzw.  Schließrichtung  aufweist.  Auf  diese 
Weise  ist  es  z.B.  möglich,  daß  mittels  der  Kodierta- 
statur  eine  Person,  die  den  Kode  kennt  den 
Schlüsselschalter  scharf  machen  oder  abschalten 
kann,  so  daß  Personen,  die  einen  entsprechenden 

io  Schlüssel  besitzen  dann  bei  scharf  gemachtem 
Schlüsselschalter  das  Tor  öffnen  oder  schließen 
können.  Dabei  kann  vorteilhafterweise  jederzeit  er- 
kannt  werden,  in  welchem  Schaltzustand  sich  die 
Kodierlogik  befindet,  wodurch  ein  unbeabsichtigtes 

15  Scharfmachen  des  Schlüsselschalters  verhindert 
wird. 

Eine  andere  vorteilhafte  Ausführungsform  der 
Erfindung  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  der 
Schlüsselschalter  ein  Tastschalter  ist. 

20  Besonders  vorteilhaft  ist  es  bei  allen  Ausfüh- 
rungsformen  der  Erfindung,  wenn  der  Schlüssel- 
schalter  und  die  Kodiertastatur  an  der  Frontwand 
eines  gemeinsamen  Gehäuses  angeordnet  sind, 
welches  neben  der  zu  betätigenden  Tür  bzw.  ne- 

25  ben  dem  zu  betätigenden  Tor  angebracht  ist.  Um 
die  Sicherheit  eines  erfindungsgemäßen  Kodier- 
schaltgerätes  auch  gegenüber  gewaltsamen  Ein- 
griffen  weiter  zu  vergrößern,  ist  ferner  bei  einer 
Weiterbildung  der  Erfindung  vorgesehen,  daß  die 

30  Kodiertastastaturlogik  das  Relais  mit  dem  Schalter 
in  einem  vom  an  der  Tür  oder  dem  Tor  angeordne- 
ten  Gehäuse  getrennten,  an  von  der  Vorderseite 
der  Tür  oder  des  Tores  unzugänglicher  Stelle  an- 
geordneten  weiteren  Gehäuse  untergebracht  sind. 

35  Um  das  erfindungsgemäße  Kodierschaltgerät 
möglichst  kompakt  auszubilden,  zeichnet  sich  eine 
weitere  Ausführungsform  der  Erfindung  dadurch 
aus,  daß  die  Stromversorgung  für  den  Türöffner  in 
das  weitere  Gehäuse  integriert  ist. 

40  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  beispielsweise 
anhand  der  Zeichnung  beschrieben;  in  dieser  zeigt: 

Fig.  1  eine  schematische  blockschaltbildarti- 
ge  Ansicht  eines  an  einer  Tür  ange- 
ordneten  Tür-Kodierschaltgerätes, 

45  Fig.  2  eine  entsprechende  schematische  An- 
sicht  eines  an  einem  auf-  und  abfahr- 
baren  Tor  angeordneten  Torbetäti- 
gungs-Kodierschaltgerätes, 

Fig.  3  ein  Schaltbild  der  an  die  Kodiertasta- 
50  tur  angeschlossenen  Elektronik  und 

der  angeschlossenen  Kodiertastaturlo- 
gik  für  ein  Torbetätigungs-Kodier- 
schaltgerät  mit  einer  bistabilen  Kipp- 
stufe  nach  Fig.  2  und 

55  Fig.  4  eine  Abwandlung  der  Schaltung  nach 
Fig.  3  zur  Verwirklichung  einer  mono- 
stabilen  Arbeitsweise. 

3 
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In  allen  Figuren  bezeichnen  gleiche  Bezugs- 
zahlen  entsprechende  Bauelemente. 

Nach  Fig.  1  ist  an  einer  mittels  eines  Knaufes 
24  zu  öffnenden  Tür  18  ein  elektromagnetisch  be- 
tätigter  und  nur  schematisch  angedeuteter  Türöff- 
ner  14  angeordnet.  Neben  dem  Türrahmen  ist  auf 
derjenigen  Seite  der  Tür  18,  von  der  sie  geöffnet 
wird,  ein  quaderförmiges  Gehäuse  23  angeordnet, 
auf  dessen  Frontseite  übereinander  eine  Kodierta- 
statur  17  mit  beispielsweise  neun  Tasten  1  bis  9 
und  darüber  ein  Schlüsselschalter  11  angeordnet 
sind,  welcher  durch  ein  Profilhalbzylinderschloß  25 
in  das  ein  Sicherheitsschlüssel  26  einsteckbar  ist, 
betätigt  werden  kann. 

In  einem  weiteren  Gehäuse  27  ist  eine  Kodier- 
tastaturlogik  16  angeordnet.  Das  Gehäuse  27  ist  an 
einer  von  der  Tür  18  entfernten,  von  außen  nicht 
zugänglichen  Stelle  angeordnet,  so  daß  unbefugte 
Personen  die  Kodiertastenlogik  16,  die  in  ihr  ent- 
haltene  monostabile  Schaltstufe  15,  das  ange- 
schlossene  Relais  12  und  den  von  diesem  betätig- 
ten  Schalter  13  nicht  manipulieren  können. 

Innerhalb  des  Gehäuses  27  befindet  sich  auch 
die  von  einem  nicht  dargestellten  Netzanschluß  ge- 
speiste  Stromversorgung  22  für  die  Elektronik  der 
Kodiertastatur  17  und  den  Türöffner  14. 

Eine  Stromversorgungsleitung  28  verbindet  die 
Stromversorgung  22  mit  der  Kodiertastaturlogik  16, 
während  von  der  Stromversorgung  22  eine  Leitung 
29  zum  einen  Pol  des  Türöffners  14  führt.  Der 
zweite  Pol  der  Stromversorgung  22  ist  über  den 
Relais-Schalter  13  und  der  Leitung  30  zu  dem  vom 
Profilhalbzylinderschloß  25  betätigten  ersten  Schal- 
ter  11  geführt,  dessen  anderer  Pol  über  eine  Lei- 
tung  31  mit  dem  zweiten  Anschluß  des  Türöffners 
14  verbunden  ist.  Die  Schalter  11,13  liegen  also  in 
Reihe  und  stellen  so  eine  UND-Verknüpfung  dar. 

Die  monostabile  Kippstufe  15  weist  eine  Zeit- 
konstante  von  etwa  3  sec.  auf. 

Die  Arbeitsweise  des  anhand  von  Fig.  1  be- 
schriebenen  Türbetätigungs-Kodierschaltgeräts  ist 
wie  folgt: 
Bei  ausgeschaltetem  ersten  Schalter  11  ist  der 
Türöffner  14  abgeschaltet,  und  zwar  auch  dann, 
wenn  durch  Eintippen  der  richtigen  Kodierzahl  in 
die  Kodiertastatur  17  der  zweite  Relais-Schalter  13 
geschlossen  sein  sollte.  Personen,  die  den  richti- 
gen  Kode  für  die  Kodiertastatur  17  kennen,  sind 
also  nicht  in  der  Lage,  den  Türöffner  14  zu  betäti- 
gen. 

Erst  wenn  eine  befugte  Person  den  Schlüssel 
26  in  das  Profil-Halbzylinderschloß  25  einführt  und 
ihn  in  seine  Schaltrast-Schließstellung  dreht,  so  daß 
der  erste  Schalter  11  geschlossen  wird,  kann  durch 
Eintippen  der  richtigen,  z.B.  vierstelligen  Kodezahl 
in  die  Kodiertastatur  17  die  monostabile  Schaltstufe 
15  in  Schließstellung  gebracht  werden,  so  daß  das 
Relais  12  anzieht  und  den  zweiten  Schalter  13  für 

eine  durch  die  Zeitkonstante  der  monostabilen 
Schaltstufe  15  vorgegebene  kurze  Zeit  von  z.B.  3 
sec.  schließt.  Nunmehr  zieht  der  Anker  des  Türöff- 
ners  14  die  Falle  aus  der  entsprechenden  Vertie- 

5  fung  im  Türflügel  zurück,  so  daß  durch  Drücken 
bzw.  Ziehen  am  Knauf  24  die  Tür  18  geöffnet 
werden  kann. 

Nachdem  der  Schlüsselschalter  11  in  die  Ein- 
schalt-Raststellung  gebracht  wurde,  kann  der 

io  Schlüssel  26  wieder  abgezogen  werden,  so  daß 
der  erste  Schalter  11  so  lange  in  der  Schließstel- 
lung  verbleibt,  bis  der  Schlüssel  26  erneut  in  das 
Schloß  25  eingeführt  und  der  Schalter  11  wieder  in 
die  Offenstellung  umgeschaltet  wird.  Anschließend 

15  wird  der  Schlüssel  wieder  abgezogen,  und  der 
Schalter  11  bleibt  in  der  Offenstellung.  Nunmehr  ist 
die  Kodiertastatur  17  wieder  außer  Betrieb  gesetzt. 

Das  in  Fig.  2  schematisch  dargestellte  Torbetä- 
tigungs-Kodierschaltgerät  ist  neben  einem  hoch- 

20  und  niederfahrbaren  Garagen-Tor  19  angeordnet. 
Die  Kodiertastatur  17  und  das  Profilhalbzylinder- 
schloß  25  befinden  sich  wieder  an  der  Frontseite 
eines  Gehäuses  23,  welches  neben  der  Elektronik 
der  Kodiertastatur  17  auch  noch  den  vom  Schlüs- 

25  selschalter  25  betätigten  ersten  Schalter  11'  ent- 
hält,  der  im  Unterschied  zum  Ausführungsbeispiel 
nach  Fig.  1  jedoch  zwei  Schaltstellungen  aufweist. 

Während  die  Elektronik  der  Kodiertastatur  17 
wie  beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  über  ein 

30  Kabel  32  mit  der  Kodiertastaturlogik  16,  die  wieder 
in  dem  getrennten  Gehäuse  27  untergebracht  ist, 
verbunden  ist,  führen  von  dem  zwei  Schaltstellun- 
gen  aufweisenden  ersten  Schalter  11'  zwei  Leitun- 
gen  33  zum  Motor  14'  und  eine  Leitung  34'  zum 

35  Schalter  13.  Über  die  Leitungen  35  und  36  sind  der 
Motor  14'  und  der  Schalter  13  mit  dem  Netzan- 
schluß  verbunden.  Je  nachdem,  in  welcher  der 
beiden  Schließstellungen  sich  der  erste  Schalter 
11'  befindet,  wird  der  Motor  14'  in  der  einen  oder 

40  anderen  Drehrichtung  angetrieben  und  das  Tor  19 
entweder  in  Öffnungs-  oder  Schließrichtung  be- 
wegt. 

Der  durch  den  Schlüssel  26  betätigte  Schlüs- 
selschalter  11'  ist  bei  dieser  Ausführungsform  be- 

45  vorzugt  ein  Tastschalter,  d.h.,  daß  der  Schalter  11' 
nur  solange  geschlossen  ist,  wie  der  Schlüssel- 
schalter  25  in  der  einen  oder  der  entgegengesetz- 
ten  Drehrichtung  verdreht  und  in  der  verdrehten 
Stellung  gehalten  wird.  Grundsätzlich  ist  aber  auch 

50  eine  Betätigung  beim  Vorliegen  zweier  Rast-Schalt- 
stellungen  möglich. 

Die  Kodiertastaturlogik  16  wirkt  wieder  auf  eine 
monostabile  Schaltstufe  15  ein,  die  vorliegend  je- 
doch  eine  wesentlich  längere  Zeitkonstante  als 

55  beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  besitzt,  näm- 
lich  bevorzugt  eine  Zeitkonstante  von  etwa  30  sec. 
Über  das  Relais  12  wird  wieder  der  in  Reihe  mit 
dem  ersten  Schalter  11'  liegende  zweite  Schalter 

4 
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13  angesteuert. 
Das  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  arbeitet 

wie  folgt: 
Wenn  das  Garagentor  19  geöffnet  werden  soll,  so 
muß  die  Bedienungsperson  zunächst  die  vorbe- 
stimmte  Kodierzahl  in  die  Kodiertastatur  17  eintip- 
pen,  wodurch  über  die  Kodiertastaturlogik  16  die 
monostabile  Schaltstufe  15  in  die  Schließstellung 
umgeschaltet,  das  Relais  12  erregt  und  der  Schal- 
ter  13  geschlossen  wird.  Dieser  Zustand  hält  jetzt 
für  ca.  30  sec.  an. 

Wird  nunmehr  der  Schlüssel  26  in  das  Profil- 
Halbzylinderschloß  25  des  Schlüsselschalters  11' 
eingesteckt  und  in  die  Öffnungsstellung  gedreht,  so 
wird  der  Schaltarm  des  ersten  Schalters  11'  in  die 
Öffnungsstellung  der  beiden  Schaltstellungen  be- 
wegt  und  dort  gehalten.  Hierdurch  wird  der  Toröff- 
nungs-  und  -schließmotor  14'  in  Öffnungsstellung  in 
Drehung  versetzt,  worauf  das  Garagentor  19  geöff- 
net  wird.  Sobald  das  Tor  19  die  Offenstellung  er- 
reicht  hat,  wird  der  Schlüssel  26  wieder  in  die 
Mittelstellung  bewegt  und  abgezogen.  Der  Strom- 
kreis  für  den  Motor  14'  ist  jetzt  unterbrochen  und 
die  Öffnungsbewegung  hört  auf,  und  zwar  auch 
dann,  wenn  wegen  der  noch  nicht  abgelaufenen 
Schließzeit  der  monostabilen  Schaltstufe  15  der 
Schalter  13  noch  geschlossen  sein  sollte.  Der 
Schalter  13  öffnet  jedoch  nach  30  sec.. 

Bevor  der  Schlüsselschalter  25  nach  Einstek- 
ken  des  Schlüssels  26  und  durch  Drehen  in  entge- 
gengesetzter  Richtung  den  ersten  Schalter  11'  in 
die  Schließ-Schaltstellung  bringt,  muß  die  Kodierta- 
statur  17  erneut  mit  der  richtigen  Kodierzahl  beauf- 
schlagt  werden,  so  daß  der  zweite  Schalter  13 
wieder  für  30  sec.  in  Schließstellung  gebracht  wird. 

Eine  Betätigung  des  Garagen-Tors  19  mittels 
des  Schlüsselschalters  25  ist  also  nur  dann  mög- 
lich,  wenn  zuvor  die  richtige  Kodierzahl  in  die  Ko- 
diertastatur  17  eingegeben  worden  ist. 

In  Fig.  2  ist  auch  noch  ein  mit  einer  bistabilen 
Schaltstufe  15'  arbeitendes  Ausführungsbeispiels  in 
gestrichelten  Linien  angedeutet.  Durch  die  gestri- 
chelt  dargestellten  Leitungen  34  wird  die  bistabile 
Schaltstufe  15'  mit  einer  grünen  Anzeigelampe  20 
bzw.  einer  roten  Anzeigelampe  21  verbunden.  Die 
grüne  Anzeigelampe  zeigt  die  Schließstellung  der 
bistabilen  Schaltstufe  15'  an,  bei  der  das  Relais  12 
erregt  und  der  zweite  Schalter  13  geschlossen  ist. 
Die  rote  Anzeigelampe  21  leuchtet  auf,  wenn  die 
bistabile  Schaltstufe  15'  sich  in  der  Offenstellung 
befindet,  in  der  auch  der  zweite  Schalter  13  geöff- 
net  ist. 

Durch  Betätigen  der  Kodiertastatur  17  wird  die 
bistabile  Schaltstufe  15'  einmal  in  die  Offenstellung 
und  beim  nächsten  Mal  in  die  Schließstellung  usw. 
überführt,  wobei  jeweils  eine  der  beiden  Anzeige- 
lampen  20  oder  21  aufleuchtet.  Die  die  Kodiertasta- 
tur  17  bedienende  Person  kann  so  jeweils  vor  dem 

Beaufschlagen  der  Kodiertastatur  17  erkennen,  ob 
der  zweite,  der  Sicherheit  dienende  Schalter  13 
geöffnet  oder  geschlossen  ist. 

Nach  Fig.  3  beaufschlagt  ein  aus  einem  Trans- 
5  formator  35,  einem  Gleichrichter  36  und  Glättungs- 

kondensatoren  37  sowie  einem  Spannungskon- 
stanthalter  38  bestehendes  Stromversorgungsgerät 
22  sowohl  die  Kodiertastatur  17  als  auch  das  Relais 
12,  welches  den  zweiten  Schalter  13  betätigt.  Die 

io  Kodiertastaturlogik  16  weist  als  zentrales  Element 
einen  integrierten  Schaltkreis  39  auf,  der  über  ein 
Verbindungskabel  40  und  Kodierschalter  41,  42, 
43,  44  mit  der  Kodiertastatur  17  verbunden  ist. 
Zener-Dioden  45,  46,  47,  48  sorgen  für  eine  stabile 

15  Gleichspannung  an  den  von  den  Kodierschaltern 
41,  42,  43,  44  zum  integrierten  Schaltkreis  39  füh- 
renden  Leitungen. 

Eine  weitere  Zener-Diode  49  mit  einem  parallel 
geschalteten  Kondensator  50  ist  an  eine  Aktivie- 

20  rungsleitung  59  zwischen  der  Kodiertastatur  17  und 
dem  integrierten  Schaltkreis  39  angelegt.  Hierdurch 
wird  eine  Sperrzeit  bei  Falscheingabe  in  die  Ko- 
diertastatur  17  definiert. 

Ein  parallel  zur  Zener-Diode  48  geschalteter 
25  Kondensator  51  definiert  die  Zeit,  die  für  die  Einga- 

be  des  Kodes  in  die  Kodiertastatur  17  zur  Verfü- 
gung  steht. 

Das  Relais  12  wird  vom  Ausgang  des  integrier- 
ten  Schaltkreises  39  über  einen  Verstärkungstransi- 

30  stor  52  beaufschlagt.  Der  betreffende  Ausgang  53 
des  integrierten  Schaltkreises  39  ist  außerdem  über 
einen  Gleichrichter  54  an  zwei  Schaltverstärker  55 
angeschlossen,  in  deren  beiden  Zweigen  die  An- 
zeigelampen  20,  21  gemäß  Fig.  2  angeordnet  sind. 

35  Außerdem  ist  an  die  Kodiertastatur  17  noch  ein 
weiterer  Schalttransistor  56  angeschlossen,  in  des- 
sen  Kollektorkreis  ein  Summer  57  sitzt,  der  bei 
richtiger  Eingabe  einer  Kodierziffer  in  die  Kodierta- 
statur  17  ein  kurzes  akustisches  Quittiersignal  ab- 

40  gibt. 
In  den  Kodierschaltern  41,  42,  43,  44  können 

diejenigen  Ziffern  eingegeben  werden,  die  zusam- 
men  die  vierstellige  Kodierzahl  ergeben,  welche  in 
die  Kodiertastatur  17  eingetippt  werden  muß,  um 

45  über  die  Kodiertastaturlogik  16  den  zweiten  Schal- 
ter  13  zu  schließen. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  be- 
sitzt  der  integrierte  Schaltkreis  39  eine  bistabile 
Schaltfunktion  entsprechend  der  bistabilen  Schalt- 

50  stufe  15'  nach  Fig.  2. 
Eine  monostabile  Schaltfunktion  an  dem  inte- 

grierten  Schaltkreis  39  kann  gemäß  Fig.  4  auf 
einfache  Weise  dadurch  verwirklicht  werden,  daß 
an  die  Schaltausgänge  1  und  9  des  Schaltkreises 

55  39  ein  RC-Glied  58  mit  der  gewünschten  Zeitkon- 
stanten  von  z.B.  3  oder  30  sec.  angeschlossen 
wird.  Auf  diese  Weise  wird  an  den  Verstärkungs- 
transistor  52  ein  Schließsignal  vom  Ausgang  4  des 

5 
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Schaltkreises  39  nur  für  die  durch  das  RC-Glied  58 
bestimmte  Zeit  abgegeben.  Entsprechend  wird  das 
Relais  12  auch  nur  für  die  begrenzte  Zeit  nach 
Eingeben  der  richtigen  Kodierzahl  in  die  Kodierta- 
statur  17  erregt. 

Patentansprüche 

1.  Tür-  oder  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät  mit 
einer  elektrischen  Tür-  oder  Torbetätigungsvor- 
richtung  (14;  14'),  mit  einem  wahlweise  in  eine 
Ein-  oder  Ausstellung  bringbaren  Schlüssel- 
schalter  (11;  11')  zum  Einschalten  der  Tür- 
oder  Torbetätigungsvorrichtung  (14;  14')  und 
mit  einer  Kodiertastatur  (17),  die  auf  ein  einen 
zweiten  Schalter  (13)  aufweisendes  Relais  (12) 
einwirkt  und  dieses  nur  nach  Eintippen  einer 
vorbestimmten  Tastenkombination  für  eine  vor- 
bestimmte  Zeit  erregt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  über  die 
Kodiertastatur  (17)  betätigte  zweite  Schalter- 
(13)  unabhängig  vom  Schlüsselschalter  (11, 
11')  schaltbar  ist  und  daß  der  zweite  Schalter 
(13)  mit  dem  Schlüsselschalter  (11,  11')  in 
Reihe  in  der  Stromversorgungsleitung  (30;  34') 
für  die  Tür-  oder  Torbetätigungsvorrichtung 
(14,  14')  liegt,  so  daß  diese  dann  und  nur  dann 
in  Betrieb  setzbar  ist,  wenn  sowohl  der  Schlüs- 
selschalter  (11;  11')  als  auch  der  zweite  Schal- 
ter  (13)  geschlossen  sind. 

2.  Tür-  oder  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät 
nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schlüsselschalter  (11)  in  seiner 
Schließstellung  verrastbar  ist. 

3.  Tür-  oder  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät 
nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Relais  (12)  über  eine  monostabile 
Schaltstufe  (15)  angesteuert  ist. 

4.  Türbetätigungs-Kodierschaltgerät  nach  An- 
spruch  3 
mit  einem  elektromagnetischen  Türöffner  als 
Türbetätigungsvorrichtung, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  monostabile  Schaltstufe  (15)  eine  für 
das  Öffnen  der  Tür  (18)  nach  der  Betätigung 
der  Kodiertastatur  (17)  ausreichende  Zeitkon- 
stante  besitzt. 

5.  Türbetätigungs-Kodierschaltgerät  nach  An- 
spruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zeitkonstante  2s  bis  4s,  insbesondere 
3s  beträgt. 

6.  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät  nach  An- 
spruch  3, 
mit  einem  umsteuerbaren  Türöffnungs-  und 
-schließmotor  als  Torbetätigungsvorrichtung, 

5  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  monostabile  Schaltstufe  (15)  eine  für 
den  Öffnungs-  bzw.  Schließvorgang  des  Tores 
(19)  ausreichende  Zeitkonstante  besitzt  und 
der  erste  Schalter  (11')  zwei  Schaltstellungen 

io  für  die  Betätigung  des  Toröffnungs-  und 
-schließmotors  (14')  in  Öffnungs-  bzw.  Schließ- 
richtung  aufweist. 

7.  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät  nach  An- 
15  spruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zeitkonstante  10s  bis  70s,  insbesonde- 
re  20s  bis  60s,  bevorzugt  30s  bis  40s  beträgt. 

20  8.  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät  nach  An- 
spruch  1 
mit  einem  umsteuerbaren  Toröffnungs-  und 
-schließmotor  als  Torbetätigungsvorrichtung, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  das  Relais  (12)  über  eine  bistabile  Schalt- 
stufe  (15')  angesteuert  ist,  daß  an  der  Kodierta- 
statur  (17)  zwei  unterschiedlich  farbige  Anzei- 
geleuchten  (20,  21)  für  den  momentanen 
Schaltzustand  der  bistabilen  Schaltstufe  (15') 

30  vorgesehen  sind,  und  daß  der  Schlüsselschal- 
ter  (11')  zwei  Schaltstellungen  für  die  Betäti- 
gung  des  Toröffnungs-  und  -schließmotors 
(14')  in  Öffnungs-  bzw.  Schließrichtung  auf- 
weist. 

35 
9.  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät  nach  An- 

spruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schlüsselschalter  (11')  ein  Tastschal- 

40  ter  ist. 

10.  Tür-  oder  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät 
nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  der  Schlüsselschalter  (11,  11')  und  die 
Kodiertastatur  (17)  an  der  Frontwand  eines  ge- 
meinsamen  Gehäuses  (23)  angeordnet  sind, 
welches  neben  der  zu  betätigenden  Tür  (18) 
bzw.  neben  dem  zu  betätigenden  Tor  (19)  an- 

50  gebracht  ist. 

11.  Tür-  oder  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät 
nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  Kodiertastaturlogik  (16)  und  das  Relais 
(12)  mit  dem  Schalter  (13)  in  einem  vom  an 
der  Tür  (18)  oder  dem  Tor  (19)  angeordneten 
Gehäuse  (23)  getrennten,  an  von  der  Vorder- 

6 
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seite  der  Tür  (18)  oder  des  Tores  (19)  unzu- 
gänglicher  Stelle  angeordneten  weiteren  Ge- 
häuse  (27)  untergebracht  sind. 

12.  Tür-  oder  Torbetätigungs-Kodierschaltgerät 
nach  Anspruch  1  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stromversorgung  (22)  für  den  Türöff- 
ner  (14)  in  das  weitere  Gehäuse  (27)  integriert 
ist. 

Claims 

1.  Coded  switching  device  for  door  or  gate  ac- 
tuation  comprising  an  electrical  door  or  gate 
actuating  device  (14;  14')  with  a  key  switch 
(11;  11')  which  can  be  selectively  brought  into 
an  on  or  off  position  for  switching  on  the  door 
or  gate  actuation  device  (14;  14')  and  with  a 
code  keyboard  (17)  which  acts  on  a  relay  (12) 
having  a  second  switch  (13)  and  only  excites 
this  relay  for  a  predetermined  time  after  typing 
in  a  predetermined  key  combination,  charac- 
terised  in  that  the  second  switch  (13)  which  is 
actuated  via  the  code  keyboard  (17)  can  be 
switched  independently  from  the  key  switch 
(11,  11')  and  in  that  the  second  switch  (13)  lies 
in  series  with  the  key  switch  (11,  11')  in  the 
power  supply  line  (30,  34')  for  the  door  or  gate 
actuating  device  (14,  14')  so  that  this  actuating 
device  can  be  set  in  Operation  and  can  only  be 
set  in  Operation  when  both  the  key  switch  (1  1  , 
11')  and  also  the  second  switch  (13)  are 
closed. 

2.  Coded  switching  device  for  door  or  gate  ac- 
tuation  in  accordance  with  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  key  switch  (11)  can  be 
latched  in  its  closed  position. 

3.  Coded  switching  device  for  door  or  gate  ac- 
tuation  in  accordance  with  Claim  1  or  Claim  2, 
characterised  in  that  the  relay  (12)  is  controlled 
via  a  monostable  switching  stage  (15). 

4.  Coded  switching  device  for  door  actuation  in 
accordance  with  Claim  3,  comprising  an  elec- 
tromagnetic  door  opener  as  the  door  actuation 
device,  characterised  in  that  the  monostable 
switching  stage  (15)  has  a  time  constant  suffi- 
cient  for  the  opening  of  the  door  (18)  after  the 
actuation  of  the  code  keyboard  (17). 

5.  Coded  switching  device  for  door  actuation  in 
accordance  with  Claim  4,  characterised  in  that 
the  time  constant  amounts  to  from  2  sec.  to  4 
sec.  and  in  particular  to  3  sec. 

6.  Coded  switching  device  for  door  actuation  in 
accordance  with  Claim  3  comprising  a  revers- 
ible  door  opening  and  closing  motor  as  the 
door  actuating  device,  characterised  in  that  the 

5  monostable  switching  stage  (15)  has  a  time 
constant  sufficient  for  the  opening  and  closing 
process  of  the  door  (19)  and  the  first  switch 
(11')  has  two  switching  positions  for  the  ac- 
tuation  of  the  door  opening  and  closing  motor 

io  (14')  in  the  opening  and  closing  directions  re- 
spectively. 

7.  Coded  switching  device  for  door  actuation  in 
accordance  with  Claim  6,  characterised  in  that 

is  the  time  constant  amounts  to  10  sec.  to  70 
sec,  in  particular  20  sec.  to  60  sec.  and  pref- 
erably  30  sec.  to  40  sec. 

8.  Coded  switching  device  for  door  actuation  in 
20  accordance  with  Claim  1  comprising  a  revers- 

ible  door  opening  and  closing  motor  as  the 
door  actuating  device,  characterised  in  that  the 
relay  (12)  is  controlled  via  a  bistable  switching 
stage  (15');  in  that  two  different  coloured  dis- 

25  play  lamps  (20,  21)  for  the  instantaneous 
switching  State  of  the  bistable  switching  stage 
(15')  are  provided  at  the  code  keyboard  (17); 
and  in  that  the  key  switch  (1  1  ')  has  two  switch 
positions  for  the  actuation  of  the  door  opening 

30  and  closing  motor  (14')  in  the  opening  and 
closing  directions  respectively. 

9.  Coded  switching  device  for  door  actuation  in 
accordance  with  Claim  8,  characterised  in  that 

35  the  key  switch  (11')  is  a  touch  switch. 

10.  Coded  switching  device  for  door  or  gate  ac- 
tuation  in  accordance  with  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterised  in  that  the  key  switch 

40  (11,11')  and  the  code  keyboard  (17)  are  ar- 
ranged  at  the  front  wall  of  a  common  housing 
(23)  which  is  attached  alongside  the  door  (18) 
to  be  actuated  or  alongside  the  gate  (19)  to  be 
actuated. 

45 
11.  Coded  switching  device  for  door  or  gate  ac- 

tuation  in  accordance  with  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterised  in  that  the  code  key- 
board  logic  circuit  (16)  and  the  relay  (12)  with 

50  the  switch  (13)  are  accommodated  in  a  further 
housing  (27)  at  a  position  inaccessible  from  the 
front  side  of  the  door  (18)  or  of  the  gate  (19) 
separate  from  the  housing  (23)  arranged  at  the 
door  (18)  or  gate  (19). 

55 
12.  Coded  switching  device  for  door  or  gate  ac- 

tuation  in  accordance  with  Claim  11,  charac- 
terised  in  that  the  power  supply  (22)  for  the 

7 
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door  operier  (14)  is  integrated  into  the  further 
housing  (27). 

Revendicatlons 

1.  Appareil  de  commutation  code  destine  ä  ac- 
tionner  une  porte  ou  un  portail,  comportant  un 
dispositif  electrique  (14,  14')  actionnant  la  por- 
te  ou  le  portail,  une  serrure  de  securite  (11, 
11')  transferable  au  choix  en  position  ouverte 
ou  fermee  et  servant  ä  mettre  en  Service  le 
dispositif  (14,  14')  actionnant  la  porte  ou  le 
portail,  ainsi  qu'un  clavier  de  codage  (17),  qui 
agit  sur  un  relais  (12)  presentant  un  deuxieme 
commutateur  (13)  et  qui  n'excite  ce  relais 
qu'apres  frappe  sur  le  clavier  d'une  combinai- 
son  predefinie  et  que  pour  un  temps  determi- 
ne,  caracterise  en  ce  que  le  deuxieme  commu- 
tateur  (13)  actionne  par  l'intermediaire  du  cla- 
vier  de  codage  (17)  est  commutable  indepen- 
damment  de  la  serrure  de  securite  (11,  11')  et 
en  ce  que  le  deuxieme  commutateur  (13)  se 
situe  en  serie  avec  la  serrure  de  securite  (11, 
11')  dans  le  circuit  d'alimentation  (30,  34')  du 
dispositif  (14,  14')  actionnant  la  porte  ou  le 
portail,  de  maniere  que  ce  dernier  dispositif 
puisse  alors  etre  mis  en  Service,  si,  et  seule- 
ment  si,  tant  la  serrure  de  securite  (11,  11') 
que  le  deuxieme  commutateur  (13)  sont  fer- 
mes. 

2.  Appareil  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  serrure  de  securite  (11)  est  ver- 
rouillable  en  position  de  fermeture. 

3.  Appareil  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  relais  (12)  est  commande  par 
un  combinateur  monostable  (15). 

4.  Appareil  selon  la  revendication  3,  comportant, 
en  guise  de  dispositif  actionnant  la  porte,  un 
contact  de  rupture  electromaqnetique  de  porte, 
caracterise  en  ce  que  le  combinateur  monosta- 
ble  (15)  possede  une  constante  de  temps  süffi- 
sante  pour  l'ouverture  de  la  porte  (18)  apres 
mise  en  oeuvre  du  clavier  de  codage  (17). 

5.  Appareil  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  la  constante  de  temps  va  de  2  ä 
4s,s'eleve  en  particulier  ä  3s. 

6.  Appareil  selon  la  revendication  3,  dont  le  dis- 
positif  actionnant  le  portail  est  un  moteur  rever- 
sible  d'ouverture  et  de  fermeture,  caracterise 
en  ce  que  le  combinateur  monostable  (15) 
possede  une  constante  de  temps  süffisante 
pour  le  Processus  d'ouverture  et  de  fermeture 
du  portail  (19)  et  en  ce  que  le  premier  commu- 

tateur  (11')  presente  deux  positions  de  com- 
mutation  en  vue  d'actionner  le  moteur  (14') 
d'ouverture  et  de  fermeture  du  portail,  en  di- 
rection  d'ouverture  ou  de  fermeture. 

5 
7.  Appareil  selon  la  revendication  6,  caracterise 

en  ce  que  la  constante  de  temps  va  de  10  ä 
70s,  de  20  ä  60s  notamment,  de  30  ä  40s  de 
preference. 

10 
8.  Appareil  selon  la  revendication  1  dont  le  dispo- 

sitif  actionnant  le  portail  est  un  moteur  reversi- 
ble  d'ouverture  et  de  fermeture,  caracterise  en 
ce  que  le  relais  (12)  est  commande  par  l'inter- 

15  mediaire  d'un  combinateur  bistable  (15'),  en  ce 
que,  sur  le  clavier  de  codage  (17),  il  est  prevu 
deux  lampes  temoins  (20,  21)  de  couleurs  dif- 
ferentes  indiquant  l'etat  momentane  de  com- 
mutation  du  combinateur  bistable  (15')  et  en 

20  ce  que  la  serrure  de  securite  (11')  presente 
deux  positions  de  commutation  en  vue  d'ac- 
tionner  le  moteur  (14')  d'ouverture  et  de  ferme- 
ture  du  portail  en  direction  d'ouverture  et  de 
fermeture. 

25 
9.  Appareil  selon  la  revendication  8,  caracterise 

en  ce  que  la  serrure  de  securite  (11')  est  un 
commutateur  ä  touches. 

30  10.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  la  serrure  de 
securite  (11,  11')  et  le  clavier  de  codage  (17) 
sont  places  sur  le  devant  d'un  boltier  commun 
(23),  lequel  est  situe  ä  cote  de  la  porte  (18)  ou 

35  du  portail  (19)  ä  actionner. 

11.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  la  logique  du 
clavier  de  codage  (16)  et  le  relais  (12)  compor- 

40  tant  le  commutateur  (13)  sont  places  dans  un 
autre  boltier  (27),  separe  de  celui  (23)  situe  sur 
la  porte  (18)  ou  le  portail  (19),  et  installe  ä  un 
emplacement  inaccessible  depuis  la  face  avant 
de  la  porte  (18)  ou  du  portail  (19). 

45 
12.  Appareil  selon  la  revendication  11,  caracterise 

en  ce  que  l'alimentation  (22)  du  dispositif  (14) 
ouvrant  la  porte  est  integre  dans  l'autre  boltier 
(27). 

50 
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